

			
			
			




	
	

		
			Mittwoch, 20. März 2024

			
		

		
				 
				 		
	
	
	Verlag
	Mediadaten
	Datenschutz
	Impressum


				 

		

		

		
			

			

			

				
					IT-Guide
				
	
					
						Themen
					

					
						115
Breitband
CMS | Portale
Digitale Identität
Dokumenten-Management
E-Partizipation
E-Procurement
Fachverfahren
Facility Management
Finanzwesen
Geodaten-Management
IT-Infrastruktur
IT-Sicherheit
Messen | Kongresse
Open Government
Panorama
Payment
Personalwesen
Politik
RIS | Sitzungsmanagement
Schul-IT
Smart City
Social Media
Unternehmen

					

				
	
					
						Service
					

					
						Abonnement

						Heftarchiv

						Mediaservice

					

				
	
					Termine
				
	
					Newsletter
				


			
			

		

		Sie befinden sich hier:  Startseite > Themen > Smart City > Auf dem Weg zur Smart City

	

	
		
			

	Kempten:
Auf dem Weg zur Smart City




	

	[20.3.2024] Bayerns Digitalisierungsminister Fabian Mehring stattete der Stadt Kempten im Allgäu einen Besuch ab. Dort werden mehrere von seinem Ministerium geförderte Digitalisierungsprojekte realisiert: die Umsetzung eines digitalen Zwillings und eine Bürgerbeteiligungsplattform, die später auch als Praxisbeispiel für andere Kommunen herangezogen werden soll. 
	


	
													
													Die Stadt Kempten geht bei der Bürgerbeteiligung innovative Wege und ist damit – nach Einschätzung des bayerischen Digitalministeriums – ein bayernweiter Vorreiter. Dabei setzt die Stadt auf eine innovative Bürgerbeteiligungsplattform, über die sich Bürgerinnen und Bürger aktiv an der Entwicklung der Stadt und ihrer Initiativen beteiligen können, kürzlich zum Beispiel Jugendliche mit Verbesserungsvorschlägen für ihre Schulen.

Im Hinblick auf die Stadtplanung hilft dabei ein Portal, auf dem geplante Bauvorhaben in 3D dargestellt werden, sodass mögliche Veränderungen vorab optisch erlebt und anschließend diskutiert werden können. Zeitgleich macht die Stadt ihre öffentliche Infrastruktur digital für Bürgerinnen und Bürger sichtbar. Dafür wurde unter anderem eine hochgenaue interaktive Karte der städtischen Abwasser-Anlagen angelegt. Mit deren Hilfe können Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beispielsweise defekte Gullys besser lokalisieren und damit schneller reparieren. 

Das Projekt, das vom Bayerischen Digitalministerium unterstützt wird, soll dazu beitragen, das städtische Leben besser und transparenter zur organisieren. „Künftig gilt in Bayern: Planen, modellieren - profitieren! Gemeinsam mit der Allgäu-Metropole gehen wir einen weiteren Schritt auf unserem Weg zu einem modernen Staat und bringen innovative Planungsmodelle in alle Regionen Bayerns. Kempten ist dabei längst zum digitalen Aushängeschild des Allgäus geworden.“, sagte Bayerns Digitalminister Fabian Mehring. Bei einem Vor-Ort-Besuch nahm er die bereits unter seiner Amtsvorgängerin initiierten Digitalisierungsprojekte in Augenschein.



Nachhaltigkeit und Effizienz



In Kempten ist das Digitalministerium gleich mit zwei Projekten vertreten. Im Rahmen von „TwinBy- Digitale Zwillinge für Bayern“ (wir berichteten) unterstützt es die bayerischen Kommunen dabei, mit Hilfe eigener Daten digitale Modelle von Objekten und Prozessen zu entwickeln. So können die Kommunen beispielsweise ihre Verkehrsströme effizienter steuern, Mitarbeiter im Krankenhaus durch verbesserte Prozesse entlasten oder effizientere Maßnahmen bei der Anpassung an den Klimawandel umsetzen. Gefördert werden derzeit 17 Projekte von 13 Einzelkommunen sowie 4 kommunalen Verbünden in Förderbereichen wie Energie und Umwelt oder Mobilität und Gesundheit. Die teilnehmenden Kommunen erhalten Beratungs- und Coachingleistungen für die fachliche und technische Umsetzung sowie finanzielle Mittel von bis zu 50.000 Euro für einzelne Kommunen und bis zu 75.000 Euro für ortsübergreifende Projekte. Das Gesamtfördervolumen beträgt rund 1 Mio. Euro. Am 11. April 2024 findet die große Abschlussveranstaltung von TwinBy in München statt, bei der die Kommunen ihre TwinBy-Projekte vorstellen.

Die Bürgerbeteiligungsplattform, die in Kempten eingesetzt wird, ist Teil des vom Digitalministerium ausgeschriebenen Ideenwettbewerbs „Kommunal? Digital!“ (wir berichteten). Dabei wurden zehn Projekte mit Ideen für Nachhaltigkeit in bayerischen Kommunen ausgewählt, die nun schrittweise realisiert werden. Im Anschluss sollen die Projekte aufbereitet werden, damit sie auch anderen Kommunen als Best-Practice-Beispiele zur Verfügung stehen. Das Bayerische Staatsministerium für Digitales fördert das Projekt in Kempten mit 495.000 Euro. (sib)


	
	https://twinby.bayern
https://www.stmd.bayern.de/themen/wettbewerb-kommunal-digital
https://www.stmd.bayern.de
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Weitere Meldungen und Beiträge aus dem Bereich Smart City 

						

	
		Aachen: Digitale Modellregion
			Bericht
			

			[19.3.2024] Die Stadt Aachen hat im Rahmen der vom Land Nordrhein-Westfalen geförderten digitalen Modellregionen zahlreiche Projekte mit Strahlkraft umgesetzt. Die Förderung ist beendet, die Projekte gehen weiter. mehr...
	

	
	

	

	






     				

	
		Hamburg: Die ganze Hansestadt in 3D
			
			

			[15.3.2024] Das digitale, dreidimensionale Stadtmodell von Hamburg ist jetzt vollständig online. Interessierte können die Daten in der Kartenanwendung ansehen und sie weiterverwenden. Die 3D-Darstellung vereinfacht Planungsprozesse und soll in Beteiligungsverfahren verwendet werden, zudem ist sie Basis des digitalen Zwillings. mehr...
	

	
	

	

	






     				

	
		Smart City: Spielregeln definieren
			Bericht
			

			[14.3.2024] Digitale Lösungen für die Transformation der Kommunen hin zu Smart Cities lassen sich nicht allein aus dem öffentlichen Sektor heraus entwickeln. Vielmehr gilt es, verstärkt auf Marktlösungen zu setzen – hierfür aber klare Vorgaben zu formulieren. mehr...
	

	
	

	

	






     				

	
		Ergoldsbach: KI alarmiert bei Unwetter und Hochwasser
			
			

			[13.3.2024] In der Marktgemeinde Ergoldsbach läuft ein Pilotprojekt an, bei dem Sensordaten zu Niederschlag und Pegelständen sowie weitere Echtzeitdaten gesammelt und KI-gestützt ausgewertet werden. Wird eine Hochwassergefahr erkannt, erfolgt eine Warnung. mehr...
	

	
	

	

	






     				

	
		Regionalkonferenz Smart Cities: Gemeinsam Lösungen finden
			
			

			[11.3.2024] Zwei regionale Smart-Cities-Konferenzen stellen Kommunen die Angebote der Koordinierungs- und Transferstelle Modellprojekte Smart Cities vor. Sie finden in Gelsenkirchen/Bochum und Kaiserslautern statt. mehr...
	

	
	

	

	






     				
Weitere FirmennewsAnzeige

						
	

	Kundenportal: Der Weg in die digitale Zukunft der Antragsprozesse
	

	[27.2.2024] Willkommen in der Ära der digitalen Transformation für die öffentliche Verwaltung. Ein Kundenportal für digitale Antragsstrecken revolutioniert nicht nur die Art und Weise, wie Anträge bearbeitet werden, sondern schafft auch Raum für Effizienz, Flexibilität und reibungslose Abläufe. mehr...
	


     				
	

	EU-Richtlinie 2016/2102: So funktioniert barrierearme Rechnungsverarbeitung
	

	[22.8.2023] Einen barrierearmen Zugang zu Websites und mobilen Anwendungen zu gewährleisten, dazu sind öffentliche Stellen in Deutschland und der EU seit 2019 verpflichtet. Was bedeutet dies für die Verarbeitung eingehender Rechnungen in SAP? Sind Dokumentenprozesse überhaupt betroffen? mehr...
	


     				
	

	Stadt Essen nutzt Eingangsrechnungsworkflow der xSuite im großen Stil: Sichere Planung durch Rechnungsworkflow
	

	[23.3.2023] Essen ist eine moderne Wirtschafts-, Handels- und Dienstleistungsmetropole im Herzen des Ruhrgebiets. Sie ist Konzernzentrale, zum Beispiel für RWE AG, Evonik Industries AG, E.ON Ruhrgas AG, GALERIA Karstadt Kaufhof GmbH und Hochtief AG. Die Messe Essen ist etabliert unter den Top-Ten der deutschen Messeplätze. Was viele Besucher angesichts der modernen Essener Skyline verblüfft: Die Geschichte der Stadt ist älter als die Berlins, Dresdens oder Münchens. Essen feierte im Jahr 2002 das 1150-jährige Jubiläum von Stift und Stadt Essen. mehr...
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		xSuite Group GmbH

		22926 Ahrensburg

	

	









	
	
		TEK-Service AG

		79541 Lörrach-Haagen

	

	









	
	
		Smart Village Solutions SVS GmbH

		14806 Bad Belzig

	

	









	
	
		CREALOGIX (Deutschland) GmbH

		70174 Stuttgart

	

	









	
	
		comundus regisafe GmbH

		71332 Waiblingen

	

	








Aktuelle Meldungen

						

	
	Lemgo
Automatisiert zum Bewohnerparkausweis

	



     				

	
	Kaiserlautern 
Leitlinien für Bürgerbeteiligung online

	



     				

	
	Saskia
Vorhang auf für die neue Finanz-Software

	



     				

	
	Pforzheim
Mitgestalten per Online-Plattform

	



     				

	
	Herne
KI schützt vor Cyber-Attacken

	



     				

	
	Osnabrück
Bauanträge mit der BundID einreichen

	



     				

	
	Saarland
Tempo für Breitband-Bauanträge

	



     				

	
	ANGA COM
Kongressprogramm veröffentlicht

	



     				

	
	Prosoz/Komm.ONE
Partnerschaft wird fortgesetzt

	



     				

	
	vobapay
Zahlungslösung für die Verwaltung

	



     				

	
	München
KI-Sprachassistent für die Verwaltung

	



     				

	
	Bitkom
Digitale Vorreiterschulen ausgezeichnet

	



     				

	
	Hamburg
Die ganze Hansestadt in 3D

	



     				

	
	Learntec
Aktuelle Trends der digitalen Bildung

	



     				

	
	Wolfsburg
Auf dem Weg zum Digitalen Zwilling 

	



     				



		

	

	
 








  

